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Die erste Hilfe
AUFNAHMEN HANS STAUB

D er Schweizerische I

Samariterbund ist eine I
Hilfsorganisation des P
Schweizerischen Ro- Kj

ten Kreuzes mit über "
23 000 Mitgliedern. Er d
veranstaltet vom 25. n
August bis 9. Septem- H

ber eine Samariter- U
woche, um beim
Schweizervolke Aner- p
kennung und Unter-
Stützung zu finden für j
seine uneigennützi-
gen, aufopfernden
Dienste als «erste Hil-
fe» bei Unglücksfallen.
Die Mittel sind be-
schränkt. Die Vereine
benötigen besser aus-
gebildete Hilfs- und
Lehrkräfte. Die Hilfs- -4
kasse zur Unterstüt-
zung notleidender Sa-
mariter ist noch nicht
gesichert. In allen Ort-
Schäften sollten Sama-
riterkurse stattfinden,
Samariterposten an
verkehrsreichen Stra- g
ßen eingerichtet wer-
den usf. Um jeder-
mann Einblick in die
Samaritertätigkeit zu
geben, legen die ein-
zelnen Ortssektionen
in diesen Tagen über-
all Proben ihres Kön-
nens ab. — Die Bilder
wurden bei einer
sonntäglichen Uebung
in Boswil aufgenom-
men, an der drei Sek-
tionen unter der Lei-
tung eines Arztes teil-
nahmen. Als zeitge-
mäße Aufgabe war die
erste Behandlung und g
rasche Bergung von
21 Leicht- und Schwer-
verletzten gegeben,
die bei einem Schau- H
fliegen von einem nie- n
dergehenden Flugzeug
überrannt wurden.

Ein Schwerverletzter soll auf Anordnung des Arztes so rasch als möglich ins nächste Spital
transportiert und operiert werden. Die improvisierte Tragbahre wird hinten am Sattel eines
Motorvelos befestigt, und im Hui schleppt das «Krankenauto» den Verletzten über Stock und
Stein. Auf solche Weise Transportierte sollen weniger Erschütterungen ausgesetzt sein, als wenn
sie auf einem Lastauto lägen.

In der Nähe der Unglücksstätte errichten die Samariter sofort einen Not-
Verbandplatz. Es mangelt an Tragbahren für die große Anzahl der Ver-
letzten, die transportiert werden müssen. Rasch werden Buchenstämmchen
im nahen Walde gefälltund daraus eine tragfähige Bahre zurechtgezimmert.

Das rechte Bein des Verunglückten
ist gebrochen. Notdürftig wird
es von den Samaritern mit Gras
und einem Stecken eingeschient.
Der anwesende Experte rügt,
daß nur zwei Personen statt drei
die erste Hilfe bewerkstelligen.

Oberstkorps-
kommandant
G. de Loriol +
1923 bis 1930 Waffen-
chef der Infanterie und
Mitglied der Schweizer
Delegation bei der
Genfer Abrüstungs-
konferenz, starb 63
Jahre alt in Lutry.

Aufnahm« de Jongh

Professor
Henri Aubert +
langjähriger geschätz-
ter Lehrer für Litera-
tur und Geschichte am
Gymnasium vonMon-
treux, Redakteur der
«Chronique Italienne»
und der «Revue Uni-
verseile», wurde 71-
jährig bei einemFerien-
aufenthalt in der Nähe
von Florenz ermordet.
Die Mörder, zwei
jugendliche Italiener
namens Bensi undVan-
zini, konnten gefaßt
werden.

Dora
Haufh-Trachsel

die Zürcher Kunst-
malerin und Porträti-
stin, beging am 1. Aug.
ihren 60. Geburtstag.
Sie ist besonders be-
kannt geworden durch
eine Anzahl wohlge-
lungener Porträts pro-
minenter Persönlich-
keiten. Unter andern
malte sie GeneralWille,
Ernst Zahn, Carl Spit-
teler, Maria Waser,
Verena Conzett, Eugen
d'Albert, Professor
Einstein.



Vorstellung
im
Zirkus Knie
Der Zirkus Knie
ist wieder in Zü-
rieh, mit allen Tie-
ren, Künsten, Ar-
tisten, Reitern, mit
allem Zauber und
allen Freuden von
früher und mit ei-
ner großen Wasser-
pantomime, wie sie
noch nie in der
Arena zu sehen war.

Aufnahme Schuh

Adolf Hitler
spricht vor dem
Abstimmungstage
in Hamburgzu den
Werftarbeitern.
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